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dcn bcrcitS Nntcrsinkcndm dcm Strome zu cntrcißcn. Um dcu ans Ufer gebrachten Bewußt-
losen sammelten sich rasch Leute; mehrere derselben wollten den Knaben auf den Kopf stellen;
eine solche verkehrte und gefährdende Behandlung des von ihr Geretteten duldete aber unsere

tapfere Samaritcrin nicht, sondern behandelte ihn entsprechend der im Samariterknrse erhal-
tenen Instruktion und zwar mit nochmaligem Erfolge, denn nach zehn Minuten lang ange-
wandtcr künstlicher Atmung und anderer Wiederbelebungsversuche erholte sich der schon ver-
loren geglaubte Knabe und konnte als „wiedergefundener Sohn" zu seinen Eltern zurück-

kehrern kl. 11.

Hiotes Kreuz im Zustande. In der Märznnmmcr des IRillokin äs 1'L.ssooinkion
sonAcäiUss ek ntrisnins äs In Ei'c>ix-Uoii--s finden wir einen summarischen Bericht über die

Thätigkeit dieser Gesellschaft im Jahre 189,1. Sie hat auf ihre Kosten verpflegt: in Boma
53 Kranke mit 861 Pslegctagen, im Sanatorium zu Lcopoldville 75 Weiße. Daneben wirkte
sie noch auf anderen Stationen, teils direkt durch Vermittlung ärztlicher Hülfe, teils durch

Überlassung von Medikamenten. Die Einnahmen bclicfen sich im Berichtsjahre auf 34,666
Franken, die Ausgaben ans 21,666 Fr.; Vermögensbcstand ans Ende 1895 169,666 Fr.

— XVII. Generalbericht der österreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuze. — Die
österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz wird gebildet durch eine Reihe von Zwcigvereinen,
deren Mitgliederzahl am 1. März 1896 ans 55,658 gestiegen ist. Das Barvermögcn der

Gesellschaft betrug auf denselben Tag rund 2'/s Millionen Gulden (mehr als 5 Mill. Fr.).
Ein Teil der Zinsen dieser Summe wird zur Unterstützung von Invaliden und Witwen
verwendet. Dazu kommen noch sehr respektable Vorräte an Material, Baracken w. Die Thä-
ligkeit der Gesellschaft war im Berichtsjahre, so weit sie sich ans Vorbereitungen für den

Kriegsfall erstreckte, ans allen Gebieten eine rege und könnte anderswo als Muster dienen.

Gleichzeitig erhielten ihre Leiter durch die Erdbebenkatastrophe in Laibach Gelegenheit, die

Nützlichkeit des Roten Kreuzes auch im Frieden in eklatanter Weise zu demonstrieren. Bei
jenem Erdbeben wurde nämlich auch das Landeskrankcnhans zerstört und es fiel dem öfter-
reichischcn Noten Kreuze die Aufgabe zu, durch beschleunigtes Erstellen eines Barackenspitales

für die vielen obdachlosen Kranken und Verwundeten zn sorgen. Diese Aufgabe wurde in
vorbildlicher Weise gelöst und ihre opferfreudige Thätigkeit hat den Beteiligten die wärmsten
Anerkennungen eingetragen.

— Deutscher Samari ter ta g in Berlin. Der Hanptausschnß beehrt sich hicmit,
die hohen Reichs-, Staats- und Gemeindebehörden und die verehrlichcn Körperschaften und
Vereine, welche das Samariter- und Rettnngswcsen ganz oder teilweise zum Gegenstand ihrer
Friedensthätigkeit haben, sowie alle Einzelpersonen, welche sich für diese Bestrebungen intcres-
sieren, zur Beteiligung an dem vom 18.—26. Sept. d. I. in Berlin stattfindenden Sama-
ritertag einzuladen. Im Falle der Beteiligung an demselben wolle die Anmeldung gefälligst
bis Ende Juli an die Schristleitnng des Hauptansschnsses, Berlin 81V Zimmerstr. 95/96,
zu Handen des Herrn Dr. George Mayer eingesendet werden. Nach Eingang der Anmeldung
und des festgesetzten Beitrages von 3 Mark wird die Ausweiskarte nebst der Tagesordnung
zur Versendung gelangen. Hochachtungsvoll und ergcbenst!

Dr. F. v. Esmarch, Ehrenpräsident. Graf Tonglas, 2. Ehrenpräsident.
^îe Genfer Konvention (prakt. Ausführung). — Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Mitteilungen; Set-

AlllMN. tion Basel (Ausmarsch). — Schweiz. Militärsanitätsverein: Sekt. Bern u. Unteraargau. — Schweiz. Samariter-
bund: Mitteilung des Centralvorstandes; Vereinschronik. — Kleine Zeitung. — Inserate.

Im Vortags von Simon isnnon in S»M»»I«N (lüngallin) ist soeben srsebienen
nnâ in allen Lnchbanälnngen, sovis beim Verleger 2n haben:

5^: isa »:>iî ì<z< îi<iiSS

mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse iin Hochgebirge,
von vn. ninii. «à»? ««nnlmnli in Ssmsâon (1'bigg.din)

Ztin /Ä^ Käsigen, Hsr'A/Äd?'«?', à. MÄ Ad-
bî'IànAsn. Hotick Asdttnà/ì. /Vsi« A — 2 M.

AkOLSS 'sLàlIsNVVSI'K ill
mit SS istnin, im ionmst von so X <>s vm vrinii »II i Vntiing nit«ii»t«n
ü«ni»«t«» nriiiiniiinn. K>n«i» VS in. ^ SS Aisnil. 56
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152^.1-^1157- 1THZH7SS
ân XIillikvn end ill r axis erprobtes, vor^iigliebss NlKv«ttvi»ii, nu belieben olken

kltr liexsptor oder in OrigillnIxaelllllZ 6 Lulver à 0,5 gr. (II2763 (Z)

IW- I^s.x>D.ìZ2.-I?'s.S'dZ.IlSiO. "All 47

Lobnebtelll wit 2V Ltüelc à 0,15 gr Lapuill. — Ourob dis Xxotbelrsll ulld OroZuellbunser.
Null littst uusdrüeblieb, N»z»»1»-««ns>« 2« ordiniere».

MAMUWKMMZU
nsok siägsn.Össisczksi' (DvâONtisn?,

sWWMWIi à 8àtemieà hotkàsii à,
46 lilIÍAsisn Oreissn âie seit 1882 be«töbeil6s ?irmg.

wikàK Et. àMii).
^e snïerZenke m k i IVîûnoken

' ^ '

^àabine von Nerven- u. komütsbrnnkon boiààiliesàebts.
Xeuerbauts, wit àllsw wodernen Xomiort versebens Xosts.lt. — Oreis Osgs sw 8suw

msilklliâllAsr VVslder. — XusZsdsbllter slter ?srb. — Osmiliàrs Lebslldlllvg. — Xàbsrss dureb
de» Lrosxebt. (Il iZ)

De»- â»-iAî'e?-enà / Dr». I^tlrrrr,
61 Irbbsr böniZI. Obersr^t an der Orsisirrsllsllstslt Nnueben.

Zusammenlegbare Tragbahren
(eidgen. ModeU) i

liefert Fr. Grogg, Wagensabrikant, Langenthal.
Is weillsm Xomwissioosvsrlsg ist soeben er-

sebienell:

M?' dervis.
OediZiert voll Nr. »rost««, Direktor der

Lrivst-Irrellsnstsltsn 2n Lelldorl nod Ls^ll lei
Üollkllü. Oersusgegsbeu voll Or. I'riedr. Lew,
xrsbt. Xr^t ill Oeilbrollll s. X.

(XXXVIII. IsbrZsvg) 1896, Xr. 1/2.
Lreis des dsbrgsllZss voll 12 Xnwwsrn gr. 8°

drei blsrb.
?ral»vd«tt« silld dureb idle Lnebbslldlllllgell

sowie voll der Verlsgsbsnàillg ?.u belieben.
Oeilbrollll, iw Inli 1896. O3949 (/)

«o Möit 8âkàii8 VàZ.

Nvr «»Kvi»»iii»t«

«1^/eFsa/o/oaea/
vom îrsnsiport« 8ieltwerver««»<leter
»»«I ^ar v<»i> ILnnelien»
kriielien, »vv!« von «Iruten <Z«I««Ir»
erlirnnlrnn^en, t»vs«i»dl«rs> «>«r »ntvren
tvtreniititten in Vnilxilnniln von 67

»IIIK».
H«N»»tvvrI»K. Nr«t» « Ilnrli.
»tlUxstv linktenvnrnnselilil^« ».^

iür Oillriobtullgsll voll

80Vf16

Ntr»»IiviM«p«t8 à k«t«n ürvnziv«
vsrsölldet uwzekelld

56 e. ff. ttsusmann, 8t. KsIIen,
(O1712lj) Oeobtsxotbsbe, LsnitstsZesebskt.

Druck und Expedition: Albert Schüler, Bern und Viel.


	...

